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stunden, Schwimm- und Fußballtrai-
ning gehören zu seinen Aufgaben.

K Mit sechs Jahren bekam er den ers-
ten Klavierunterricht. Mit zwölf Jah-
ren begann er auch Gitarre zu spie-
len und erhielt später Unterricht vom
Leiter der Musikschule Badische
Bergstraße, Jürgen Osuchowski.
Durch ihn lernte er viel über die afri-
kanische Kultur und Musik, weshalb
er sich noch mehr für den afrikani-
schen Kontinent interessierte.

K Zientarski wirkte auch schon als
Kirchenbandleiter der Johannisge-
meinde. 2004 gründete er die Wein-
heimer Rock- und Pop-Band „Red
Currants“. Als Bandleader und Gitar-
rist schreibt er auch eigene Songs.

das sich um Waisenkinder und ande-
ren gefährdete Kinder kümmert.
Hausaufgabenbetreuung, AIDS-Auf-
klärung, Gitarrenunterricht, Sing-

K Mark Zientarski wurde 1990 in Sin-
gapur geboren und zog im Alter von
drei Jahren nach Weinheim.

K 2009 machte er sein Abitur am
Dietrich-Bonhoeffer-Gymnasium.
Seit August 2009 ist als „Weltwärts-
Freiwilliger“ für den Deutschen Ent-
wicklungsdienst (DED) in Südafrika,
wo er bis August 2010 bleibt. Seine
Motivation erklärt er so: „Als ich
nach einem Indonesienurlaub als
Kind zum ersten Mal Straßenkinder
und Armut sah, wollte ich in einem
Entwicklungsland mit Kindern und
Jugendlichen zusammenarbeiten.“

K Der 20-Jährige arbeitet für das Pro-
jekt „Children on the Move“ im
Township Atteridgeville in Pretoria,

Zur Person: Mark Zientarski

Mark Zientarski (rechts) erlebte das öffent-

liche Training der deutschen Mannschaft.

Fußball-WM: Der 20-jährige Weinheimer Mark Zientarski ist für den Deutschen Entwicklungsdienst in Südafrika und kümmert sich um Waisenkinder in Pretoria

Freitags ist „Trikotwechsel“ angesagt
der junge Weinheimer mit Kollegen
an zwei Fußballturnieren teil. Das
eine war eine Mini-WM in Johan-
nesburg, die der Deutsche Akademi-
sche Austauschdienst (DAAD) orga-
nisierte. Vor einer Woche war dann
das zweite Turnier, bei dem die
komplette WM mit 32 Teams auf
Kleinfeld an einem Tag nachgespielt
wurde. „Ich spielte linkes offensives
Mittelfeld wie Lukas Podolski in der
deutschen Elf. Wir sind im Achtelfi-
nale gegen Italien rausgeflogen“, er-
zählt Mark Zientarski.

Am heutigen Samstag steht für
das von ihm gegründete Fußball-
team, das sich aus Waisenkindern
aus dem Township rekrutiert, ein
U19-Turnier auf dem Programm.
„Seit vier Wochen trainieren wir für
dieses Turnier“, schreibt der Wein-
heimer in seiner E-Mail.

Während derzeit in Deutschland
das Sommermärchen von 2006 im-
mer wieder beschworen wird, erlebt
Mark Zientarski in Südafrika eine
ähnliche Euphoriewelle, auch wenn
dort im Moment eigentlich Winter
ist. „Die Einheimischen glauben an
ihr Team Bafana-Bafana, auch weil
manche glauben, dass Nelson Man-
dela für sie betet.“ Aber auch Bal-
lack, Schweinsteiger und Poldi seien
in Südafrika „die Renner“.

Beim Training der Deutschen
Am Montag war der Weinheimer
live beim ersten Training der deut-
schen Nationalmannschaft im Su-
perstadium in Atteridgeville. „Was
für ein Zufall, dass das einzige öf-
fentliche Training bei mir in der
Nachbarschaft war und dass das
Hotel der Mannschaft nur zehn Mi-
nuten mit dem Auto von meiner
Wohnung entfernt ist.“ Nur einen
halben Meter war Mark Zientarski
bei der Ankunft der Mannschaft im
Stadion von den Spielern entfernt
und stand während des Trainings in
der ersten Reihe. „Die Medien be-
richteten über die gute Stimmung
und die lauten Vuvuzelas. Daran
waren wir auch ziemlich beteiligt.“
Sogar auf den Fernsehbildern von
ARD und ZDF war der junge Wein-
heimer zu sehen.

Sein Herz schlägt bei der WM so-

WEINHEIM/PRETORIA. Mark Zientars-
ki aus Weinheim arbeitet für den
Deutschen Entwicklungsdienst
(DED) seit August 2009 im Freiwilli-
genprogramm „Weltwärts“ im
Township Atteridgeville in Pretoria.
Dort betreut er Waisen und andere
gefährdete Kinder im Alter von
sechs bis 18 Jahren. Und er ist ein
großer Fußballfan, der sich Tickets
für sechs WM-Spiele gesichert hat.

Deutschland gegen Ghana, Süd-
afrika gegen Uruguay und Brasilien
gegen die Elfenbeinküste sind sicher
die Höhepunkte seiner persönli-
chen Fußball-WM. Für unsere Zei-
tung wird der 20-jährige Weinhei-
mer immer im Anschluss an die
Deutschland-Spiele seine Eindrü-
cke schildern und dabei nicht nur
über Fußball schreiben. Denn Süd-
afrika, „The Rainbownation“, hat
viele Facetten.

„WM schweißt Land zusammen“
Im E-Mail-Interview mit unserer
Zeitung schildert Mark Zientarski zu
Beginn seine Eindrücke von der
Fußballbegeisterung im Land: „An-
fang Mai sah man schon die ersten
South-Africa-Flaggen an den Autos,
und jeder Freitag wurde zum offi-
ziellen Jersey-Friday im ganzen
Land erklärt, wo viele Südafrikaner
ihre gelben Bafana-Bafana-Trikots
tragen.“ Er selbst wechselt jeden
Freitag - „einmal mein Südafrika-
Trikot und die andere Woche mein
Deutschland-Trikot.“

Mittlerweile habe fast jedes Auto
eine Südafrikaflagge. „Und jeder
Fußballfan hat eine Vuvuzela (Fan-
Tröte). Neulich marschierte eine
Gruppe von Gogos (Omas) in ihren
gelben Trikots, Vuvuzelas und Flag-
gen bei meiner Arbeit vorbei. Jeder
freut sich auf das Event, und das
schweißt auch das Land und ihre
Menschen zusammen.“

Beim Freundschaftsspiel Süd-
afrika gegen Dänemark sah Mark
Zientarski im Township Atteridge-
ville, wo er arbeitet, weiße Fans auf
der Straße zum Stadion laufen und
nicht etwa im sicheren Auto fahren.
„Sowas sieht man in Townships
sonst nie“, erklärt er. Um selbst auf
den Geschmack zu kommen, nahm

Abseits der WM: Mark Zientarski (rechts) kümmert sich in Südafrika um Waisenkinder in Pretoria. Klar, dass auch Fußball zum Programm des

Projekts „Children on the Move“ gehört. BILD: PRIVAT

wohl für Südafrika als auch für
Deutschland. „Für Südafrika wün-
sche ich mir, dass sie wenigstens die
Gruppenphase überstehen. Und
natürlich hoffe ich, dass Deutsch-
land den Titel holt.

Aber wenn ich ehrlich bin, dann
ist das Viertelfinale das weiteste, das
ich mir vorstellen kann. Aber die
Hoffnung stirbt zuletzt, und wir sind
in Afrika: Be prepared to be surpri-
sed (sei darauf vorbereitet, über-

rascht zu werden), lautet daher
mein Tipp.“ pro

w
Weitere Infos auf der Homepage
von Mark Zientarski: www.
markzientarski.jimdo.com.

Lions Club Weinheim: Adventskalender-Aktion läuft an / Sponsorensuche

„Zeichen von Bürgersinn“
WEINHEIM. Mitten im Sommer ha-
ben beim Lions Club Weinheim die
Vorbereitungen für die Weihnachts-
zeit bereits begonnen. Nach dem
überwältigendem Erfolg 2009 sind
die Lions schon mitten in der Pla-
nung für den neuen Adventskalen-
der. In diesem Jahr sollen in der Vor-
weihnachtszeit wieder mindestens
5000 Kalender zum Preis von fünf
Euro in Weinheim und Umgebung
verkauft werden.

Dabei hofft der Lions Club erneut
auf die Unterstützung zahlreicher
Sponsoren. Lions-Präsident Dr. Ar-
nulf Tröscher: „Im letzten Jahr hat
uns der Adventskalender über
20 000 Euro eingebracht. Durch die
Unterstützung von Sponsoren mit
mehr als 400 attraktiven Preisen im
Wert von 25 000 Euro konnten viele
gemeinnützige Projekte begonnen
und finanziert werden. Auf diese
Unterstützung vertrauen wir auch
2010.“ Auch unsere Zeitung wird die
Aktion wieder unterstützen.

„Ich finde das Engagement der
hiesigen Geschäftswelt und der
Weinheimer Lions einfach überwäl-
tigend und unterstütze diese Initia-
tive gerne. Sie ist ein großartiges Zei-
chen von gelebtem Bürgersinn“,
lobt der neu gewählte Landrat Ste-
fan Dallinger und übernimmt gerne
die Schirmherrschaft für die Aktion.
Unter dem Motto „Junge Menschen
fürs Leben stärken“ unterstützen
die Lions mit ihren Projekten vor al-
lem Kinder und Jugendliche in der
Region. Sie fördern Projekte zur ge-
sellschaftlichen Integration ebenso
wie solche zum Übergang in das Be-
rufsleben und Eigeninitiativen von
Jugendlichen, die sich für das Ge-
meinwesen einsetzen. So unterstüt-

zen die Lions-Programme „Kinder-
garten Plus“, „Klasse 2000“ und „Li-
ons Quest“ die Gesundheits- und
Lebenskompetenz sowie die Per-
sönlichkeitsentwicklung von Kin-
dern und Jugendlichen. Darüber hi-
naus fördern die Lions derzeit das
Projekt „Lebensraum Schule“ der
Karrillon-Schule und Projekte des
Berufseinstiegsjahres der Hans-
Freudenberg-Schule,. Ferner wer-
den die Aktivitäten des Jugendzen-
trums in Oberflockenbach sowie der
Lesetreff in der Kita Kuhweid im
Weinheimer Mehrgenerationen-
haus gefördert.

Ab Mitte Juni werden die Lions
ihre bisherigen und neuen Sponso-
ren ansprechen und um deren Un-
terstützung bitten. Mit einer silber-
farbigen Plakette mit dem Lions-

Emblem und der Umschrift „Wir
unterstützen Lions Weinheim“ kön-
nen auch Sponsoren ein Zeugnis
von ihrem Beitrag zu den gemein-
nützigen Projekten ablegen. Die
Projektleiter Wilfried Bootz und
Bernd Nellesen sehen in dem Ad-
ventskalender 2010 wieder ein inte-
ressantes und schönes Geschenk,
das attraktive Gewinnchancen mit
Gemeinnützigkeit verbindet. So bit-
ten sie zusammen mit den übrigen
Lions die hiesige Geschäftswelt, sie
wieder tatkräftig zu unterstützen.

i Ansprechpartner für Sponsoren

sind Wilfried Bootz, Telefon 06201/

85200, oder E-Mail: wilfried.bootz@

volksbank.weinheim.de; und Bernd

Nellesen, Telefon 06201/599770, E-

Mail: bernd.nellesen@t-online.de.

„Wenn der eine „Stop“ ruft, muss der andere aufhören.“ Nach dem Programm „Kindergarten

plus“ lernen die Kinder Regeln, zum Beispiel, wie wichtig die „Stop-Hand“ ist.

Der Ausflug der Weinheimer Land-
frauen findet am Sonntag, 22. Au-
gust, statt. Nach der Straußenfarm-
führung in Rülßheim wird gemein-
sam gepicknickt. Im Anschluss wird
das Kurparkfest in Bad Schönborn
besucht. Das Abendessen findet in
Wiesloch statt. Anmeldungen bei
Hildegard Schulz, Telefon 06201/
75453.
Die Neuen Senioren des Alpenver-
eins treffen sich wieder zur Nach-
mittagswanderung am Mittwoch,
16. Juni, um 14 Uhr am Rolf-Engel-
brecht-Haus. Anschließend werden
die Fahrzeuge am Rathaus in

Schriesheim abgestellt. Nach einem
kurzen Rundgang durch die Stadt
fährt der Bus vom OEG-Bahnhof ab
nach Ursenbach, wo auch die Wan-
derung zum Naturfreundehaus und
zurück über den Branich beginnt.
Schlussrast ist in der „Weinstube
Hauser“. Gäste sind willkommen.
Die Männer der Versehrtensport-
gruppe Weinheim treffen sich am
Mittwoch, 16. Juni, um 14 Uhr im
Freizeitheim in Kröckelbach.
Der Jahrgang 1929/30 Hohensach-
sen trifft sich am Dienstag, 15. Juni,
um 17 Uhr Treffen im Gasthaus „Zur
Rose“.

Die TSG-Senioren der Pestalozzi-
Schule machen am Mittwoch, 16.
Juni, einen Ausflug nach Rohrbach.
Abfahrt ist um 11.30 Uhr am Haupt-
bahnhof.
Der Foto- und Video-Club Wein-
heim hält seinen nächsten Club-
Abend am 17. Juni um 19.30 Uhr ab
in der Albert Schweitzer-Schule, Bir-
kenweg 34, hinterer Eingang, Zim-
mer 41, ab. Club-Mitglied Max Seiler
hält einen digitalen Bildvortrag mit
dem Thema „Unterwegs in Südti-
rol“. Mitglieder und Gäste sind ein-
geladen. Weitere Infos im Internet
unter www.fvcw.de.
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Unternehmerfrauen im Handwerk: Vortrag von Heidrun Unrath

Erste Hilfe bei Notfällen
WEINHEIM. Diese Woche trafen sich
die Weinheimer Unternehmerfrau-
en im Handwerk (ufh) im Hotel Kro-
ne in Hirschberg zum zweiten Teil
von „Erste Hilfe bei gesundheitli-
chen Notfällen“. Heidrun Unrath
von der Akademie für soziale Berufe
(Mannheim) erklärte die drei Grade
der Verbrennung und die erforderli-
chen ersten Maßnahmen.

Der zweite Teil des Vortrages be-
schäftigte sich mit Verätzungen. Die
Gruppe der Vergiftungen bildete die
dritte Gruppe. Viele tägliche Pro-
dukte sind giftig. Angefangen vom
Spülmittel über die Zimmerpflan-
zen, Gartenpflanzen, Pilze, Duftöle,
Chemikalien bis hin zum Filter der
Zigarette (ganz besonders für klei-
nere Kinder).

Bei einer Vergiftung kann man
sich vorab Informationen bei der
Zentrale für Vergiftungen in Frei-
burg (Telefon 0761/19240) oder im
Heidelberger Klinikum (Telefon
06221/560), Abteilung Vergiftungen,

einholen. Folgende Angaben sollte
man möglichst genau machen: Pro-
dukt, welche Menge, wann ge-
schluckt. Auch über die Kohlendi-
oxid- und die Kohlenmonoxidver-
giftung erhielten die „ufh“ Verhal-
tensinformationen.

Praktische Übungen
Bei einer Alkoholvergiftung sollte
man den Betreffenden wachhalten -
notfalls zum Erbrechen bringen, be-
wegen, unter kaltes Wasser stellen -
und die Rettung rufen. Als letzten
Punkt wurde der große Bereich der
Wunden behandelt. Wichtig sei,
dass kein Desinfektionsmittel auf
die Wunde getan werde (Allergiege-
fahr). Im praktischen Teil des
Abends lernten die Damen unter
anderem, einen Druckverband, ei-
nen Gelenkverband und einen Fin-
gerverband anzulegen. Auch das
Zuschneiden von Fingerkuppen-,
Blasen- und Zwischenraumpflaster
wurde vorgeführt. ufh

ATU-Sitzung erst am 23. Juni
WEINHEIM. Die für den 16. Juni
geplanten Sitzungen des Ausschus-
ses für Technik und Umwelt (ATU)
und des Hauptausschusses werden
auf Mittwoch, 23. Juni, verlegt.

KURZ NOTIERT

Grüne feiern bunt
WEINHEIM. Unter dem Motto „30
Jahre und kein bisschen leise“ feiern
die Weinheimer Grünen am Sonn-
tag, 13. Juni, von 11 bis 18 Uhr
Geburtstag auf dem Bauernhof der
Familie Rauch an der Bertleinsbrü-
cke (Richtung Segelflugplatz). Die
Besucher erwartet ein buntes Pro-
gramm. Sowohl der Kabarettist
Hans-Peter Schwöbel tritt auf wie
der Musiker Wolfgang Mothes. Für
die Kinder gibt es ein Spielpro-
gramm. Zum Festakt am Nachmit-
tag haben sich unter anderem Ober-
bürgermeister Heiner Bernhard,
Fritz Kuhn aus Berlin und Winfried
Kretschmann aus Stuttgart ange-
kündigt. Für das leibliche Wohl wird
gesorgt.

Sommerfest am Sonntag
OBERFLOCKENBACH/RIPPENWEIER. Die
Herz-Jesu-Gemeinde Oberflocken-
bach/Rippenweier feiert ihre
Namensgebung (lat. Patrozinium)
und die ihrer Kirche mit einem
Sommerfest am Sonntag, 13. Juni.
Das Fest beginnt mit einem Gottes-
dienst um 11 Uhr in der Herz-Jesu
Kirche. Die Messfeier wird musika-
lisch begleitet vom Cäcilienchor. Im
Anschluss wird im Karl-Urban-
Haus ein Mittagessen angeboten.
Nachmittags geht es weiter mit Kaf-
fee und selbstgemachtem Kuchen,
sowie mit viel Spiel und Musik unter
Mitwirkung des Männerchors Ober-
flockenbach, des Familienkreises,
der Katholischen jungen Gemeinde
(KjG) und des ortseigenen Cäcilien-
chors. Der Erlös des Festes wird für
die Renovierung der Herz Jesu Kir-
che verwendet. Alle Gemeindemit-
glieder und Freunde sind eingela-
den.

Sommeröffnung im Hallenbad
HOHENSACHSEN. Für Sonnenhung-
rige und Badelustige öffnet das Hal-
lenbad Hohensachsen bis Ende Juli
jeden Sonntag von 8 bis 18 Uhr seine
Pforten. Unter der Leitung des För-
dervereins „Aquafun“ steht den
Besuchern auch die Liegewiese (zu
den alten Eintrittspreisen) zur Ver-
fügung.

WEINHEIM. Die geburtshilfliche Ab-
teilung des Krankenhauses Wein-
heim öffnet am morgigen Sonntag
ihre Pforten: Dr. Lelia Bauer, Chef-
ärztin für Gynäkologie und Geburts-
hilfe, und ihr Team laden zum Tag
der offenen Tür ein. Das Programm
beginnt um 10 Uhr mit einem Som-
merkonzert der Musikschule Badi-
sche Bergstraße. Danach haben
werdende Eltern und alle, die sich
für moderne Geburtshilfe interes-
sieren, Gelegenheit, sich bis 16 Uhr
mit den neuen Räumlichkeiten ver-
traut zu machen. Das Programm im
Einzelnen: 10 Uhr Sommerkonzert
mit der Musikschule Badische Berg-
straße; 11 Uhr Vortrag: „Wie man
sich bettet, so schläft man - die ge-
sunde Schlafumgebung für Ihr
Kind“ (Dr. Christina Gesell); 11.30
Uhr Vortrag: „Wie entbindet man
heute?“ (Dr. Lelia Bauer); 12 Uhr
Vortrag: „Kostaufbau und Ernäh-
rung von Säuglingen“ (Hebamme
Enza Cardillo-Marras).

Krankenhaus Weinheim

Tag der offenen Tür
für Mutter und Kind


